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Englische Wohnungsreformerim Rathause .HeuteVormittagwurden45Mit- ¬
glieder der Vereinigungder englischen Wohnungsreformer ,die zuStudien - ¬
zwecken nach Wien gekommenwaren ,vom Bürgermeister Reumannempfangen .

Zu demEmpfangwarenauch der Leiter des städtischen Wohnungsamtes
Stadtrat Weber und der Leiter des Siedlungsamtes der Stadt WienDr .
Kampffmeyererschienen ,GemeinderatDr .Scheu stellte dieausländischen
GästedemWürgermeistervor undwiesin einer kurzenAnsprachedarauf
hin ,dasdieenglischenWohnungsreformer,dadurchberuhmtgewordensind ,
daßsie immergetrachtethabeneineninnigenKontaktmitdenWohnungsre-¬
formernderganzenWeltzusuchen .Auchin denletztenJahrennachdem
Kriege ,habensie sich bemuht ,die internationalen Verbindungenwiederher - ¬
zustellenundimZeichendieserVölkerverständigungerfolgteauchdie
Reise nach Wien .BürgermeisterReumannbezeichnete es als einebesondere
Genugtuungmdie Vertrater der führendenGesellschaft fürWohnungsreform
undStädtebauin EnglandimWienerRathausebegrüssenzu können .Essei
nicht daserstemal ,daßWiendenVorzughat ,einengrösserenKreiseng-¬
lischerWohnungsreformerzuempfangen.Essei nurandeninternationalen
WohnungskongreßvomJahre 1910erinnert .Die Stadt Wienhabeauchbeider
EntwicklungdesSiedlungswesensin denletztenJahrenüberauswertvolle
Anregungenvonderviel älterenenglischenBewegungempfangen.DieTätig-¬
keit derGemeindeWienaufdemGebietedesWohnungs-undSiedlungswesens

ist ganzjungenDatums .ImRathausehatten bis zumUmstürzdieVertreter
der Haus -und Grundbesitzer den ausschlaggebenden Einfluß ,wodurch jede

tatkräftige städtischeWohnungspolitikverhindertwurde .HerganzeKlein-¬
wohnungsbauist demfreien Spiel der Kräfte uberlassen worden .Vonrund
541 . 000Wohnungen ,die amEndedes Krieges gezählt wurden ,warannicht

wenigerals 72 ProzentKleinwohnungen, dieauseinbis
zweiRäumenundeinermeistnurindirektvomGangebeleuchtetenkleinen
Küchebestanden .Trotzder ungeheurenSchwierigkeiten ,die derwirt-¬
schaftliche ZusammenbruchOesterreichsfür die Gemeindemit sichbrachte ,
hat die neue Gemeindeverwaltungdoch beträchtliche ,von Jahr zu Jahrwach- ¬
sendeAufwendungenfür die Verbesserungder Wohnungsverhältnisse,vor
allem für den Bauneuer Wohnungen,gemacht .Dieseaufwendungensindvon

rund35MillionenPapierkronenoder . 89MillionenGoldkronenindem
ZeitraumvomJuli1919bis1920aufrund225MilliardenPapierkronenoder
18 Millionen Goldkronengestiegen .Die Gemeindehat in den Jahren1919
bis 1923immerhin6926Wohnungengeschaffen ,BeiihrerWohnungspolitik
lies sich die Gemeindevor allemdavonleiten ,daßdieWohnungskultur
gehobenwerde .DaherwurdeauchderneuentstandenenSiedlungsbewegung
eintatkräftigesInteresseentgegengebracht.DerBürgermeistergabschlieg
lichseineaufrichtigeFreudeüberdenBesuchAusdruck,woraufderfrühere
BürgermeistervonFlymotth ,StadtratNinnicott für den
herzlichen Empfangdankte und namensder Gäste versicherte ,daß dieEnt - ¬

wicklungderStadtWiendenEngländerngroGeFreudebereite .AuchinEng-¬
land gäbe es eine Not an Wohnungenund es sei besonders schwierig ,fürdie

wohnungslosenArbeiter ,dieerforderlichenWohnräumeaufzubringen .Die
englischenWohnungsreformerwollen ,daßjedermannseinHäuschundsei-¬
nen Garten bekomme .Nacheiner kurzen Erwiderungdes Bürgermeisterswurden
die Gästein denFestsaal des Rathausegefuhrt ,wosie die dortausge-¬
stellten Tabellen und Modelle des Wohnungs -und Stadtbauamtes ,die noch
von der Kleingarten -Siedlungs -und Wohnbauausstellung vorhanden sind ,
besichtigten .Sie wurden dann von demGeneralsekretär des Verbandesfür

Siedlungswesen,Dr .NeurathaufdemRathausplatzgeführt ,wosie dievon
der„Gesiba "errichtetenSiedlungshäuschenzusehenGelegenheithatten .
DieGemeindeWienwirddenausländischenGästenauchihreSiedlungs-und
Wohnhausbautenzeigen .
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